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"IteITe Panke' e.i.

0-1100 Berlin-Pankor Brelte 8traB6 tB

Der Vereln rHelle Pankeil wurde irn Aprll 1991 ln
gegründet. Das ln der satzung verankerte ZleI lst
von poftttk, Blldung und Kultur durch lnteressante
zierte veransEaltungen.

Vor0 LandesvorBtand Berlin der PDS wurde der Vereln als partelnah
anerkannt. Er besltzt den Charakter einer Landesstiftung.

Über selnen Gr{lndungsort hLnaus führt der Vereln selne Veranstal-
tungen im Zusammenwirken rnit lnteresslerten rrägern in allen Be-
zirken Berllns durch.

Wlr elnd lnteresELert, inlt anderen Förderern von Politlk, Bildung
und Kul n-
KünEtler en
Persönli e-
girenzten ns
freuen,

oahkbar wären trlr auch f{lr dle Förderung durch spenden (Sparkasse
der stadt Berlin, BLz loos 0000, Konto-Nr. 1913040417) oder dLe
l{ltarbelt von Plakatgestaltern, Druckerelen u. a.

VorsLtzender des Vetelns :

ceschäftEzeitent

Io1. /Fax.

Dr.Jörn Schütrunpf
Birgit Pomorin

Mo und Do 9.00 bls 12.00 Uhr
Dl 14.00 bls 16.00 uhr
Ml 14.OO bls 18.00 uhr

Mlt errelohen SLe uns:
U-Bahn bls Endetelle Pankow-V aße, welter mit straßenbahn
der Linle 49 b1e stlftateg, von der Haltestelle aus 50 Meter zu-
rück auf der llnken Straßeneelte o d e r s-Bahn bLs Pankow und
dann welter mLt der Straßenbahn (wle oben beschrieben)

A1le veranetaltungen elnd öffentllch. Dle Iellnahme von Nlchünit-
glledern unserea verelns let ausdr{lckllch errtlnscht.

Wlr rrürden une freuen, Sie zu unaeren veranataltungen begrüßen zu
können. cern nehmen wlr Sle auch als @
auf. Der Monatebeltrag beläuft slch auf 5 DM, ennäßlgt auf 2 DM.

zu ulaoran sltelbllds
MltderVeröffentllchungelnerArbeltvonBarbara H e n n I ge r
setzen wir unsere {Karlkaturen-GalarLer fort. Wir bedanken uns
sehr herzlich ftlr dle Möglichkeit zur Veröffentllchung.

Unrere veranstaltungen flnden, t onn nlcht anders angegeben, Ln der
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veranstaltuDcraanqebot Oktob€r 1992

E}ONNERSTAO, 8. OKTOBER 1992, 18.00 UBR

Itrd lvlduet I€ ReDtsnauat(uDf t

Sindsieunsicher,oblhreRenterichtigberechnet.uurde?
ii"a Sf" nit Entscheidungen zu Ihrer Rente nlcht elnverstanden?
Wiä."n-Sf. nicht, wie Siä sich gegen fragrwürdige Entsch-eldungen

"or 
W"tr setzen iönnen? - Sesuchen Sie unsere Rentenauskunft!

Im persönlichen Gespräch wird Ihnen weitergeholfen'

ort: Breite Straße 48, o-1100 BerIin-Panko!'

DONNERS.IAO, 8. OKEOBEE 1992, 19.00 T'8R

Koat€Dloao iDaü.vldueU€ R € c b t g a u s k u u I t

Rechtsberatungen sind irn Unterschied zur Praxia ln der
früheren DDR heute nicht uehr kostenlos. Mancher scheut
deshalb die nltunter nicht unerheblichen Anv,altakosten
und nlDmt Rechtsunslcherheit oder peraönllche Nachtelle
ln Kauf.

Der verein trHelle Panketr gibt Ihnen die Mögllcblelt,
kostenloee .RechtEauEkunft bel erfahrenen und zugelaEsenen
RechtsanvräIten und Notaren einzuholen. Dle KoEten trägt ungBr
Vereln.

Dle Rechtsauakunft erfolgt indlviduell iD GesPräch nlt den Rechte-
anwalt bzw. Notar. Eine üoranneldung ist nicht erforderlich.

Sollten sie Dit dieser Forn sein, wären wlr
lhnenfllrelne spend dazubeltragen,
daB der Verein auch in zuku e ForE der Bür-
gerberatung aufzubringen in der Lage lst.

ort: Brelte Straße 48, 0-1100 Berlin-Pankow, Raum 214

- Berotung. Schulung, Verlrieb, Worlung -

Lörchenweg 6
O - 1406 Hohen Neuendor{
Tel. : Birkenwerder 2601

Computer
Anrufbeonlworler
Telefox
Kopierer



öff6Dt1Lch6 v o r B t a Dd s a L t z u n g

ort: Brelte Straße 48, 0-1100 Berltn - Pankovr, Raum 214

l,turt{ocE. 1l . oRToBER 1992, 19.30 OER

Der FreundschaftskreLs der Lesenden
trlfft slch lm [Lesecaf6ir

LeitulE: Jan K o p I o w I t z

Elntrltt: 2. - DM

Ort: Brelte Straße 2, o-11O0 Berlin-Pankow

IiII:lriOCE, 1l . oRnoEER 1992. 20.00 UER

nli!eln Kapltal bln lch

und Schrelbenden

selbslril ;,,

Unter dlesem Tltel hat dle TheaterwlssenschaftlerLn Prof. Renate
U I 1 r I o h Gespräche veröffentlicht, dle ele eln Jahr nach der
Wende mlt schausplelerlnnen, Reglsseurlnnen von Ostberllner Thea-
tern fllhrte. Dle Veranstaltung bletet c€legenhelt, Ergebnlsse dlq-
aer Ge6präche.näher kennenzulernen, rnlt der Autorln llber Kunst und
Kllnetlerlnnen ln den EeeellechaftlLchen Unbrllchen zu diekutleren.
Interessierte können hler auch das Buch er:rrerben.

Es D.grüBt 4r,63 Dr. Angellka Haas

ELatrltt: 1.- Dtt

Ort: Brelte Straße 48, 0-1100 Berlln-pankow

Iohabg

Marita Kahl

Brelte 8tnßc {8
O. 1100 Bcrlln
lllcfon: 182 69 08

ILONA REICH
Bcrlln

priu 482 92 36

DT. KLAUS STEIGER
Köln

Brcilc Sträßa 4E 0-1100 Berlin Tel.: 4E2 60 52
Baumschu.lenweg 0-795{, 

,Bad 
Licbcnwcrda Tel.t 2729

Öhtlmaltar Montd bb Freltar m 9.00 blr 21.00 uhr
ßärtrtury von Vcänstalumgä nadr Vq.lnbeng)
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MwD<rLd- 15- OKIFoBER 1992, 17.00 UER

In der Reihe rrLeben in Deutschland" ste}lt

Dr. Dietsnar W i t t i c h, Soziologe

Forschungsergebnisse zuto Thema:

Pol itische Uurverteilung und

[.lah Iverha Iten I n Deutsch I a nd

vor - mit anschlleßender DLskussion'

Es begrüßt 8l.e: Dr. Ingeborg Bauer

ort: Breite Straße 48, 0-1100 BerIln-Pankow

Markenzelchen rtMrt - wie DIarx

lst eine neue Reihe der trHellen Pankerr zu Bekanntern und unbe-
finnt"r-in Leben und Werk von KarI M a.r x , besonders iu Hin-
bllck auf den 175. Geburtstag von Marx iu Mai und seinen 110.
Eodestag lro März 1993.

Ahnllch w1e bel der Auftaktveranstaltung nlt-x!{Alux IN ALGIERI| ito
llif a.,1. sollen Auskünfte und Anregungen sowte Dlskuss_loneangebote
oiieifert werden zu einaru brelten Spektru5 Marxr6cher Lebensan-
ünä.:iuisfchten und den aktuellen uugang dauit'

urr$ocE, 21' OKI§BER 1992, 19.00 UER

trllarx urd tll.e Fosai]'l,en'r

nennt Dr. Peter K r ü g e r seinen vortrag zu den naturwissen-
schaftlichen Konspekten, einen Alterswerk von KarI Marx'

Die Veranstaltungsreihe begleitet Marlene Vesper

Ort: Breite Straße 2, O-LLDO Berlin-Pankow

zlntrlttr 1. - DI,{

IN DIESE}T HEET KöNNTE AUCH IHRE TI E R B U N G EÜR IHRE TIR{A EZI{' IHR

GESCtdiTT STEHEN - SPRECHEN SIE I{IT UNS!



Indtvldluelle R a D t. n a u s k u n f t

Slnd Sle uneicher, ob Ihre Rente rlchtlg berechnet.snrrde?
Sfnä Si" rnlt Entaäheldungen zu ihrer Rente nlcht elnverstanden?
Wfää"n-Sfä-nf&rt, wle S1ä alch gegen-fragrvürdlge Entscheldungen

"üi-Wänr 
setzen i6nnen? - Beeuchen Sie unsere Rentenauskunftt

im persönllchen Gespräch wlrd Ihnen weltergeholfen'

ort: Br€lte Straße 48, o-110o Berlin-Pankow

DotsrERsaro. 22. OßIOBER 1992. 19.00 UER

xoat.Dlosa lndLvlduell. R . o h t s a u ! k u n t t

Rechteberatungen slnd 1n Unterechled zur Praxis Ln der
früheren DDR heute nlcht nehr. koetenlos. llancher echeut
ääatrafU dle nltunter nlcht unerhebllchen AnwaltBkoaten
und nlmt Rechtsunslcherhelt oder pereönllche Nachtelle
ln Kauf.

IWaB geht mich Europa an ? t x

Dlskuselonsveranetaltung in der Reihe trEuropa aktuellrl

Rolor€Dtl,D! Dr. Sylvla-Yvonne K a u f m a n n
Beobäähterln ln Europälschen Parlament

E! Dogrtlßt BLer Dr. Peter l{elker

ott: Brelte straße 48, 0-1100 Berlln-Pankow

Elatrltt: 1.- Dt'l

D€r VcreLn rHelle MöEllchjcelt, koBt€nlose
Rechtgauakunft b€1 aenen. Rechteanrältan'und
Hotaren elnzuholen. Vereln.

Dle R€chtsauakunft erfolgt lndlvlduell ln Geapräch nlt den RechtB-
ahwalt bzt. Notar. Blne vorannaldung let nlcht erforderllch.

8011 Forln eden ealn, t äron 0lr
Ihne n d rden dazu beltragen,
daB Zuku dlese Forar der Bür-
Eerb n ln

ort: Br€lte Straß6 48, O-110o Berlln-Pankoer, Raum 214
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lltrrt{ocE, 28. OrroBER - FRErrAo. 30. osxoBER 1992

Beginn Jeweils 9.00 Uhr, Ende gegen 14.00 Uhr

, 1 l' ,,r , "'. Konmunlkatlons- und Bewerbungstraining
ti. .tr") -.:

, j i I ;,,-
,1 .

Eä'begfllßt"8ie! sinone K o n r a d

Tellnahnegebtlhr: pro Tag 2. - DM
fllr Arbeltslose kostenlos

ort: Brelte Straße 48i 0-1100 Berlln-Pankow

t{irrrbcä,.28; oxroBER 1992, 19.30 tER

Der Freundschaftskrels der Lesenden und Schreibenden
trifft sich In rr L e s e c a f 6 rr

Leltung:Jan Koplowitz
ort: Breite Straße 2, o-1100-Ber1ln-Pankow

Elntrltt: 2.- DM

DETLEF KAPPIS
HIDDENSEESTR.l2
0-1100 BERLIN
Tel/Fax 472 77 96

\zorr. der Vi.sitenk^arte
T-ogo,

oIL

SaA o Layout o Gestaltung o Druck
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Neues vom Treffen in Stenico

Ende Juni diesen Jahres hat sich j.n Stenico (AlEo Adige/SüdEiro])
die Vereinigung "Europäische Horizonte'r gegründet'

"Herle Panke".

Die Idee für das Ganze ist, anzuknÜpfen - in den jetzb laufenden
europä Prozessen - an bestehende Arbeitskontak-
Ee, äi italienischen ARcr und DDR-InstlEutionen
gab u Dänische KuLturinstitut einbezogen war-
Öabei iche Beziehungen zwischen den Menschen
ent,standen; es sol1 festoehalten werden an dem Interesse füreln-
ander.

Die t, mit den auf
neu rungen in d ren
zv Mitglieder len
KuI mibprägen. uEr
die Lebenden a eXt
begriffen wlrd. Deshalb sind die ersten Worte im Statut Demokra-
t1ä, Freiheit, Pluralismus. Uhd es wird definlert, daß Frelhei-
ten, Rechte und AuEonomie der eE.hnlschen und llngulstlschen Min-
derheiten sowie alle kultureLlen Identitäten als thr Erbe ver-
§t.anden werden,

Im {-Us!.ry[, wird das wichtigste MitEeI gesehen, um für dleses
Anliegen zu wlrken, gestaltet werden solIen Beziehungen von Men-
schen untereinander, die in Europa leben, gegenseltiges Kennen-
Iernen, 9lo eln
a1s ln 9 t! Di ge-
meinsame im s sch
im wette Küns hen
kulturel Elnri hen
den europäischen Regionen und Italien, besonders der Reglbn Tren-
tlno-Tiroler Etschland". (Erinnert sei hier an dle 1m September-
HefE der "HeIIen Panke" veröffentl-ichte Möglichkeit für blldende
Künstlerinnen und KünstIer, im "Casa Per Artistirrin St.enlco
Arbeitsaufenthalte zu absolvieren. )

Ende September werden slch die Mitglieder der "Europäi.schen
HorizonEä" in Dresden treffen, um dte ersten Schrttte der
gemeinsamen Arbeit - baslerend auf den Vorschlägen der
Mitgliedsvere breden, fn lunseren
Dlslusslonen SchüIeraustausch,
gegenseitige kulturtheoretische
SeÄinare ein Le MiEglieder der
"Hellen Panke" hier ihre Ideen beisteuerEen! ' ,, ' ,::,,,
ZuLeLzL soLl noch erwähnt werden, daß die Mitglieder auch unseres
Vereins für einen kLeinen obufus eine Karte erwerben können, die
beim ltalien-Besuch in Museen und ähnlichen Orten der KulEur für
Ermäßigung beim Eintrittspreis sorgt. 

aaoc*k.,..r
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o-Töne von o-Frauen

Bis jetzt haben wir nit zvöIf Frauen - in intellektuellen oder ktinstleri-
schen Berufen tätig oder Lätig gewesen (leider in der Mehrheit letzteres) -
narr lews aufgezelchneb. Ein Drittel davon waren Frauen, die
dere Sowjetunlon in die DDR - neist durch Heirat ihrer deut-
sche en - 0bergesledelt slnd. l{at0rlich rird die Frauengruppe,
die hen, in ganz besonderer weise von den veränderungen getrof-

bel allen - das elgene Leben und dle eigene Lebensleigtung nicht einfach
unter nllulln bilanziert zu wissen.

Sehr langrlerig allerdings ist für uns vier nun der Prozeß der Ubertragung
de! Erzählungen in geschriebenen Text und der folgenden Auswertung der-Inl
terviens ln dle Tlefe der Soziallsationsprozesse, der MotivationsÄtrukturen
und nun entwickelten Lebenssttategien.

Was slih -' ilr ersten tlberbllck - )elzt schon sagen Iäßt: AlIe Erauen erp-
finden ihrö Berufstätlgkeit als fllr sich wesentlichen Lebensbereich, koiuren
zuneist als erstes auf die hier erfahrenen Verluste zu sprechen. Aber: Es
gibt aln Aüfelnanderbezogenseln, eine gegenseitige Rngewiesenhej.t der veE-
schledenen Icbensbereiche aufeinander, die Frauen formulleren einen aIIsel-
tlgen lelensanspruch, sie haben inmer iallesn gewollt. Sie haben die be-
rltchtlgte iD,oppelbelastungn durchaus empfunden, aber auch Selbstachtung
daraus gezogen, die Vereinbarkeit von Fanilie, Beruf, Haushalt ja doch-ir-
gendwie tägllch hergestellt, gelebt zu haben. Es zeichnen sich - nach unse-
ren erdten Elndrllcken - auch keine Kompensationsstrategien ab, also etr+a
den verlorenen Beruf nit verstärkter Hinwendung zu Familie, Haushalt,
Kindern oder dem Partner ausgleichen zu wollen.

Unser chungen liefern auch kelnen Hinweis darauf, daß Akzeptanz-
und P te tlbenrlegen. Vielmehr domlnleren die ['rauen eindeutlg
Selbs ngsanspr{lche: Und gerade hieraus resultieren ihre heutigen
Konfl n s1e suchen nach Möglichkeiten, dlese Wertorlentierung wei-
terle nnen.
Mehi itndet-'aüf"einer Selte nicht Platz - aber vlellelcht nehnen'Sie die
nächste Elhladung zum'cespräch über das iFrauenprojektn mal an?

Dr. hgelila [aas
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NATo auf d€r Suche tlach DoueD feiudbl]dtgra 
:

cedanken nach elner Inlornatlonsrelse tni 'pol|t'lsche rund'
nil.jtärjsche Hauptquartjer des MiTTtlirpaktgs In Brilss .eJ.

Was nacht eine Truppe, lrenn deur langjährigen Feind plötzlich und
unervartet die f,ebänsgeister ausgehän? Man könnte melnen, Erlelch-
terung mache sich breit und aLle bereiten sich freudlg auf den
netrngäng vor. Das mag es geben, trifft aber 60 nicht auf die NATO

zu.

Auf einer Informations- und studienreise der Bundeswehr hatte ich
uit zwei Duuzend anderen Berlinern dte Möglichkeit, die f,elndloEe
Nl,fo in Brüssel, Mons und ceilenkirchen vörgeführt zu bekoumen.'

Nur über den Felnd kann nan (oder wiII roan!) sich nicht EP offen
auslasden. Aber da man ohne einen Feind in.Zivilsachen umsteigen
uilBte, nordauerj.kanische, bayrische und andere Finnen ihren Prqfit
schwinden sähen und die Politlk des Westens elner ihfer §tlltzen
beraubt wäre, bastelt nan an der Fornullerung des nguen F.gln§bll-
des.

Hinter einem Schleler von Wortkonstruktionen taucht
haft-nochnichtfaßbar,aberschonzuerahnen-e1
strüpp aus lnternationalen Terrorisnue, eheualigen-s
Atouwissenschaftlern, der Gus-Mafia und vlelen klel;1
auf...
Manchen Besucher irn nilitärischen NATo-Hauptquart5-er bei Brüssel
überkornnt schon das kalte Entsetzen, wenn die eternebeladqnen
NATo-obrlsten thre potentiellen Feinde 5o aufDarschieren,Iassen.
Zumal nicht vergessen wird, sofort hinzuzufügen, daß nit den feh-
lenden trJäger 90rr und anderen noch nicht vollzogenen.Modernlsie-.
rungen Europa gegenwärtlg gegen bestinnte Raketentypen n,icht ver-
teidigungfählg sel. :,,: .. -i
Auf Nachfragen ahnungsloser Laien in dlese Richtrrr,g,.."rirhi.i.nl,,r-
dann doch einigernaßen verdutzt, daß dle eben noch beschuoreneD.., ,

neuen, wenn auch erst potentlellen Feinde wohl nie in.der'Laget;i.:..
sein werden, die ungehäuren Kosten, das Know-how und dle.Infiar:,...,-
struktur aufzubrlngen, uID einen nodernen Angrlffskrieg: f{lhren. zE.,.l
können. Selbst f{lr die NATO 6eien das Parameter, dle nlcht, opttua}
erfü]]t wären .. ,

was soll das ganze also? Verteidigen dle NATo-stäbler nur ihre Iu-
krativen Jobs? Sind sj.e etwa schon so verwandlitzt, daß sie.in ih-
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dle welter-Gestrigen zum Nutzen ihrer Bankkonten Potentielle Geg-
ner, dLe sle eineä Tages - wenn die Ausplünderulg "Yf Gegenwehr
stoäen wlrd - als rrgelnelngefährliche Feinde" deklarieren werden.

llartnäcklg hält sich bei mir der Eindruck, daß die in Rom und Oslo
formuller€e und uns nit viel Pathos vorgetragene sogenannte rrneuerr

llaio-itrategle nur aIs Nebelschleier filr die schaffung einer neuen
EfflzLenz dleser nun einzigen militärischen Supermacht gedacht
lEt.
Hoffnungsvoll stirnmte mich, daß die Militärs unzufrledenhelt um-
trelbt.-unzufriedenheit mit der öffentlichen Akzeptanz ihres Tuns,
nlt der stärker werdenden Forderung nach- einen trFrledensbonus"
fät a"" Bemessung der Rüstungsausgaben und Unzufrledenheit mit
manchem politikei, der rrzu z6gerlichtt dle Neuordnung der NATO als
weltpollzei zur Verteldigung der Reichen und zur Aufrechterhaltung
der Ausplllnderung der Welt herangeht.

Übrlgens. tährt rnan die 24 Kilorneter vom milltärischen Hauptquar-
tter-ln Mons nach Brlissel zurück, streift rnan eLnen kleJ.nen ort,
der Gelegenhelt bJ.etet, darüber nachzudenken, wohin ungebremstes
Herrschaftsstreiben f{lhrt - Waterloo ...

Dr. Peter We1ker

15.10.92, 1?.OO Uhr, BreLte straße 48 (Berlln-Pankovr)
Poliüische Urnverteilung und Wahlverhalten
Ln ostdeutschland
Gesprächspartner: Dr. Dletmar w 1 t t i c h

Lg.1.t.g2, 19.30 uhr, Brelte str. 2 (Berlln-Pankow)
Da6 Vo1k, der souverän, und selne
verf assungsrnäß19en Rechte
ceaprächBpartner: Dr. wolfgang U 1 1 m a n n

10.12.92' L7.oO Uhr, Brelte Str. 2 (Berlln-Pankow)
Das gebremste Lachen
Gesprächspartner: Helnz B e h I i n g

1?.o1.93, 10.oo tthr, DLe wechselfäIIe des deutach-deutachen
VerhältnlEsee bis zur Einheit Deutschlands
cesprächspartner:
Prof. Dr. Jtlrgen H o f m a n n

INFORMATIONEN

Ronf€renzep

2 -3.
,)ll

oktobertOktober. I Erlebte Geschlchte - Deutsche Blographien ln
. 

, ,' ,. -., !:-^!-^, !

.,.... .sche Bildung e.V.
tepolltlk für EuroPa a1s Sicherheits-
haft ln Europa
ter: "Helle Panke( e.V.
. Arbeltsgemeinschaft Friedenspolltik
t1933 - Kontlnuitäten und Brüche

lt-er: u.a. irHelle Pankeil e.V.
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cespräche mit Kunstlern aus ost und west, u.a.

a n g rrDas Jahr einsrl
a s s ttDie guten finsteren Zeitentt
s e n Kabarettlst
c h rrRückblende an Dorgenrl

iru Dornizil des rrAlternativen
KissingenstraBe 11 in Pankow statt.

7. 10.
14 . 10.
2 r. 10.
28. 10.

Alexander o a
Eckehard M a
Lothar F e r
Peter Bras

Die Veranstaltungen finden
Hilfsdienstesrr e,V. in der

Anton lmho,
Kroll8tr8ß€6-10
1 193 Bsrlh-T.oPtow
Tel,:

272 A.1/gt


